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Rülke: Unter dem Druck der grünen Partei lässt Kretschmann die
Tarnmaske des Wirtschaft-Verstehers fallen

Zur Meldung, wonach Ministerpräsident Kretschmann vor der Bundespressekonferenz erkennen ließ,
dass er bei der Erbschaftssteuer-Reform den baden-württembergischen Familien-Unternehmen nicht
entgegenkommen wolle und sich von dem Vorschlag seines Wirtschaftsministers distanzierte, sagte der
Vorsitzende der baden-württembergischen FDP-Landtagsfraktion, Hans-Ulrich Rülke:

„Schnell ließ Ministerpräsident Kretschmann die Tarnmaske des Wirtschaft-Verstehers fallen, mit der er
in den letzten Wochen bei den zahlreichen von Familien geführten mittelständischen Unternehmen
Baden-Württembergs punkten wollte. Jetzt ließ sich die Maskerade nicht länger durchhalten, der Druck
der grünen Partei ist offensichtlich zu stark. Damit stellt sich Kretschmann an die Seite von
Bundesfinanzminister Schäuble, der bei der Erbschaftssteuer eine mittelstandsfeindliche Absenkung der
steuerlichen Freigrenze für Unternehmen auf 20 Millionen Euro ins Gespräch gebracht hat. Dies wäre das
Ende von vielen baden-württembergischen Familienunternehmen. Und erneut stellte Kretschmann
seinen Finanzminister Schmid bloß, der die mögliche 100-Millionen-Grenze, die das Verfassungsgericht
zugelassen habe, vorziehe. Der Riss in der grün-roten Regierungskoalition ist nicht mehr zu übersehen.“


